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•  Schorsch dankt - neuer Termin 
•  Georgsfest jetzt im September
• schorsch20sechzig in der Warteschleife
• aCHORd-Kids ziehen um
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Liebe Leserinnen und Leser,

was ist das für eine Zeit: Keine 
Gottesdienste, keine Konzerte, keine 
Gruppen-Geselligkeiten, leere Gemein-
dehäuser ... das Corvid-19 Gespenst be-
herrscht unseren Alltag. Das Leben ist 
ärmer, kontaktärmer geworden. Man 
begegnet sich mit Mund-Nasen-Masken 
und ich fühle mich zuweilen in einen 
düsteren Endzeit-Thriller versetzt.

Auch dieser schorsch erinnert immer 
wieder daran, das wir in Zeiten leben, 
in denen ein unberechenbares Virus 
unser Leben bestimmt, Teile unserers 
Lebens lahm legt und allgegenwärtig 
ist.

Opfer fallen. Gottesdienste finden jetzt 
eingeschränkt schon wieder statt - auch 
wenn Sie mit maskierten Menschen, 
ohne Gesang und mit Zugangsgkon-
trollen gewöhnungsbedürftig sind. 
Ich habe die Hoffnung, dass nach den 
Ferien ein einigermaßen normales 
Gemeindeleben mit geöffneten Ge-
meindehäusern wieder möglich sein 
wird. Wie heißt es doch: Die Hoffnung 
stirbt zuletzt!

Ich wünsche Ihnen schöne Ferien und 
Gesundheit!
 
Ulli Böttcher

Die nun einsetzenden Lockerungen 
machen Hoffnung, dass ein gewohntes, 
unbeschwertes Leben wieder möglich 
wird. Wann das aber sein wird, weiß 
niemand. Und vielleicht erwächst aus 
der Krise ja auch die eine oder andere 
Einsicht, die das Leben nach Corona 
noch lebenswerter macht? 

Konzerte sind ausgefallen, werden 
aber zum Teil nachgeholt, das Ge-
meindefest startet nun im September 
einen neuen Versuch  und der beliebte 
Ferienbiergarten wird wohl, Stand 
jetzt, den Corona-Beschränkungen 
und strengen Hygiene-Auflagen zum 

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein.
Abonnieren Sie: facebook.com/georgsgemeindedo 
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ANDACHT

GEISTKRAFT
Andacht von Pfarrerin Christine Dahms
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„Zu Pfingsten hat man frei. Da be-
kommt man, einfach so, den Montag 
dazu. An diesem Fest kann man ma-
chen, wozu man Lust hat. Weihnach-
ten: Da wissen wir, wie das geht. Jede 
Familie hat feste Rituale. Und Karfrei-
tag wissen wir zumindest, was nicht 
geht. Da kennen wir die Grenzen. Aber 
Pfingsten? Da haben wir frei. Nicht 
selten streben wir ins Freie, raus soll es 
gehen. Dabei braucht Pfingsten keinen 
langen Anlauf: Keine Passionszeit vor-
weg und auch keine Adventszeit. Pfing-
sten braucht keine lange Vorbereitung. 
Es ist einfach da; kein Fest, auf das wir 
hinleben, eher eine Unterbrechung. 
Zu Pfingsten feiern wir das Fest des 
Geistes – und der ist, so wirkt es, leicht 
und luftig.“  (Kristian Fechtner)

Dieses Jahr fühlt es sich nicht leicht 
und luftig an. Ich schreibe diese An-
dacht Ende April. Die Corona-Pande-
mie, in der wir uns befinden, hat uns 
im Griff: Die Konfirmationen, eigent-
lich im Mai fest eingeplant,  wurden 
verschoben,  und  Trauungen, für die 
schon alles organisiert und geregelt 
war, ebenfalls. Erste Lockerungen 
gibt es seit Kurzem: Geschäfte dürfen 
wieder öffnen, Mund- und Nasenschutz 
sind inzwischen u.a. beim Einkaufen 
und in Bussen und Bahnen Pflicht. 
Für einige wenige Jahrgänge hat die 
Schule wieder begonnen. Wie wird es 
sein, wenn dieser Gemeindebrief im 
Juni erscheint? Wie wird sich Pfingsten 
anfühlen? 

An Pfingsten feiern wir, dass Gott uns 
seinen Geist geschenkt hat. Wunder-
schön ist die Geschichte, in der die Jün-
gerinnen und Jünger von Gottes Geist 
ergriffen werden. Da rauscht der Wind, 
da tosen Feuerzungen. Menschen 
geraten außer sich, werden erfüllt und 
lassen sich in Bewegung und in Begeis-
terung versetzen (lies Apostelgeschich-
te Kapitel 2). Wie sich das damals 
abgespielt hat: Selbst diejenigen, die 
es damals miterlebt haben, konnten 
es nicht begreifen. Die Jüngerinnen 
und Jünger jedenfalls waren durch das 
Pfingstereignis ermutigt und befähigt, 
die Botschaft von der Auferstehung 
Jesu öffentlich weiter zu tragen. 
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2000 Jahre später verdanken auch wir 
uns der Weitergabe dieser Tradition. 
Gottes Geist erleben auch wir, wenn 
wir uns gemeinsam auf die Geschichte 
Gottes mit uns Menschen einlassen. 
Wenn die Geschichte dieses Wander-
predigers Jesus von Nazareth sich uns 
so neu erschließt, dass wir Mut gewin-
nen für das, was auf uns zukommt. 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.“ (2. 
Timotheusbrief, Kapitel 1, Vers 7) Diese 
Zusage eines Schülers des Apostels Pau-
lus aus dem Neuen Testament ist mir 
in diesen Tagen immer wieder wichtig 
geworden. „Gott hat uns nicht gegeben 

den Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit.“ 
Daraus spricht eine Kraft, die ich mir 
gerne immer wieder zusagen lasse. Da-
raus spricht auch eine Verbundenheit 
mit all den Schwestern und Brüdern im 
Glauben, denen diese Worte zu ganz 
anderen Zeiten Kraft und Mut zuge-
sprochen haben.  Die Verbundenheit 
im christlichen Glauben ist ein Funda-
ment, das trägt, über Hindernisse und 
Schwierigkeiten hinweg. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das auch 
in diesen Zeiten erfahren können! 
Dass Sie in den kommenden Sommer-
monaten Pfingstmomente erleben, die 
Ihnen die Geistkraft Gottes erfahrbar 

machen. Momente, in denen Sie Liebe 
und Zuneigung erfahren und merken: 
Ich bin gemeint. In denen Sie sich ver-
bunden fühlen mit dem, dem wir unser 
Leben verdanken und von dessen Kraft 
wir jeden Tag leben. 

Mit diesen Zeilen verabschiede ich 
mich von euch und Ihnen. Zum 15.5. 
habe ich meine Arbeit in der Geor-
gsgemeinde beendet. Ich danke für 
alles Vertrauen, alle Offenheit und die 
konstruktive Zusammenarbeit, die ich 
erlebt habe. 

Ich bin sehr beeindruckt von dem 
hohen und vielfältigen Engagement in 
der Gemeinde und wünsche euch und 
Ihnen alles Gute und Gottes Segen. 
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Tag Datum Zeit Ort Schule

Mittwoch 12.08. 18.00 St. Bonifatius L’dorf Lichtendorfer Grundschule

Donnerstag 13.08. 8.00 +

09.30

Ev. Gemeindehaus Mark Aplerbecker Mark Grundschule

08.30 St. Ewaldi-Kirche Albrecht-Dürer-Realschule

09.00 Ev. Kirche Sölde Emschertal-Grundschule

09.30 Große Kirche Aplerbecker Grundschule

Freitag 14.08. 08.30 St. Ewaldi-Kirche Gymnasium an der Schweizer Allee

Die ökumenischen Abschluss-
gottesdienste vor den Sommerferien 
werden in diesem Jahr nicht stattfinden. 
Es ist zum jetzigen Zeitpunkt kaum 

ÖKUMENISCHE ABSCHLUSSGOTTESDIENSTE
Keine Abschlussgottesdienste vor den Sommerferien

planbar, was später im Sommer 
alles möglich ist. Das betrifft die 
Gemeindearbeit genauso wie die Schulen 
im Stadtbezirk. Wir können Ihnen hier 

nur den momentanen Planungsstand 
mitteilen. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Infos in den Schaukästen an den Kirchen, 
über die Schulen und über die Presse.
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SCHORSCH DANKT 2020  
Veranstaltung mit Christoph Reuter nun im Juni 2021

Ende letzten Jahres haben die über 700 ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden der Georgsgemeinde einen Brief des Presbyteriums 
bekommen, in dem ihnen für ihre Tätigkeiten im zurückliegenden 
Jahre gedankt wurde. Außerdem enthielt der Brief eine Einladung 
zu den im jährlichen Rhythmus stattfindenden bezirklichen 
Dankeabenden Ende Januar/Anfang Februar und schorschdankt. 
Bei dieser großen Dankesfeier, die wir alle zwei Jahre feiern, 
sollte Christoph Reuter auftreten, der zusammen mit Eckhard von 
Hirschhausen auf der Bühne durch die Lande tourt. Das alles kann 
nun leider nicht stattfinden. Mit dem Berliner Künstler wurde 
vereinbart, den musikalischen Kabarettabend auf den 20. Juni 
2021, 17 Uhr, Große Kirche, zu verschieben. Die Eintrittskarten 
(der untere Briefabschnitt) behalten natürlich ihre Gültigkeit. 
Sollten Sie als ehrenamtliche Mitarbeitende keine Nachricht 
bekommen haben, bitten wir um eine kurze Rückmeldung in den 
Gemeindebüros Aplerbeck (T. 22 22 69 10) oder Sölde (T. 22 22 69 
71).
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BIBELGARTEN AN DER GEORGSKIRCHE 
Station 1 - Die Bäume des Paradieses

Inzwischen ist der Bibelgarten 
neben der Georgskirche zwei 
Jahre alt. 15 exemplarische 
Pflanzen, vom Kraut bis zum 
Baum, bringen die biblische 
Lebenswelt näher, machen 
biblische Aussagen begreif-
bar, laden ein zum Verweilen 
und Meditieren. Bepflanzt und 
gepflegt wird der Bibelgarten 
der Georgsgemeinde vom 
Bibelkreis im Gemeindehaus 
Ruinenstraße unter der Leitung 
von Pfarrer i.R. Rolf Lüke. Neu 
sind jetzt Erläuterungen zu den 
einzelnen Pflanzen in ihren 
biblischen und botanischen 
Zusammenhängen. Die Erläu-
terungen, die auch im Bibel-
garten und in der Georgskirche 
ausliegen, erscheinen in dieser 
und den kommenden Ausga-
ben des schorsch. Herzliche 
Einladung in den Garten! 

Erste Station des Bibelgartens an der 
Georgskirche Aplerbeck sind die drei 
Bäume des Paradieses gegenüber der 
Paradiespforte. Der ursprüngliche 
Haupteingang der Kirche bildet die alte 
biblische Weltsicht ab. Das Erdenrund 
ruht auf vier Säulen (Hiobbuch 9,6, von 
vorne sind nur zwei sichtbar), darüber 
wölben sich Himmel und Sterne. Im 
Zentrum der Welt liegt Jerusalem, er-
kennbar an den Kreuzen von Golgatha. 
Jerusalem, ehemals Ort des Paradieses, 
wird sich dereinst wieder in den Garten 
Eden verwandeln (Pflanzenornamente). 
Aus dem Kreuz Jesu wird der Baum 
des Lebens (Offenbarung des Johannes 
21-22). Mit anderen Worten: Wer in die 
Kirche geht, gelangt ins Paradies.

Aus der Paradiesgeschichte: Und Gott 
der HERR ließ aufwachsen aus der Erde 
allerlei Bäume, verlockend anzusehen 
und gut zu essen, und den Baum des 
Lebens mitten im Garten und den Baum 
der Erkenntnis des Guten und Bösen. ... 
Und Gott der HERR gebot dem Menschen 
und sprach: Du darfst essen von allen 
Bäumen im Garten, aber von dem Baum 
der Erkenntnis des Guten und Bösen 
sollst du nicht essen … Und die Frau 
nahm von seiner Frucht und aß und gab 
ihrem Mann, der bei ihr war, auch da-
von und er aß. Da wurden ihnen beiden 
die Augen aufgetan und sie wurden ge-

wahr, dass sie nackt waren, und flochten 
Feigenblätter zusammen und machten 
sich Schurze.  … Da wies ihn Gott der 
HERR aus dem Garten Eden, dass er die 
Erde bebaute, von der er genommen 
war. Und er trieb den Menschen hinaus 
und ließ lagern vor dem Garten Eden die 
Cherubim mit dem flammenden, blit-
zenden Schwert, zu bewachen den Weg 
zu dem Baum des Lebens. (1. Buch Mose 
2,9.16.17; 3,6b.23.24)

Welcher Baum stand im Paradies? In 
der Paradiesgeschichte wird nicht gesagt, 
von welcher Art der Paradiesbaum mit 
seinen Früchten ist. Schon früh wurden 
darüber Spekulationen angestellt. We-
gen der unmittelbaren Erwähnung von 
Feigenblättern wurde der Paradiesbaum 
von manchen für einen Feigenbaum 
(Ficus carica L.) gehalten. Unter einem 
Feigenbaum zu wohnen wird in der Bi-
bel als Bild für ein Leben in Frieden und 
Sicherheit verwendet (Michabuch 4,4).
Am verbreitetsten ist die Auffassung, 
beim Paradiesbaum habe es sich um ei-
nen Apfelbaum (Malus Mill.) gehandelt, 
ursprünglich um den im Orient behei-
mateten Granatapfelbaum. Der Grund 
hierfür liegt darin, dass das lateinische 
Wort für „Apfel“ (malus) genauso lautet 
wie das Wort für „böse“ (malus). Im 16. 
Jahrhundert kam der Brauch des Weih-
nachtsbaumes auf, an dem rote Äpfel 
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hingen. Vorbild war der geschmückte 
Baum der Weihnachtsspiele, der aus 
dem Kreuz Christi hervorgehende Le-
bensbaum.
Der in der Bibel wenige Kapitel später 
erwähnte Weinanbau verwies auch auf 
den Weinstock (Vitis vinifera subsp. 
Vinifera L.), eine der ältesten Kultur-
pflanzen. Die dort geschilderte ver-
hängnisvolle Wirkung des Alkohols (1. 
Buch Mose 9,20-21) wurde später dem 
Teufel zugeschrieben. Weinbauer und 
Weinberg sind andererseits verbreitete 
biblische Bilder für Gott und sein Volk 
Israel (Jesajabuch 5). Jesus bezeichnet 
sich als den wahren Weinstock, seine 
Anhänger als seine Reben (Johannese-
vangelium 15).
In der satirischen Jotamfabel (Richter-
buch 9) werden Ölbaum, Feigenbaum 
und Weinstock gefragt, ob sie König wer-
den möchten. Sie schildern ihre jewei-
ligen Vorzüge, lehnen jedoch das Ansin-
nen ab. Nur der Dornbusch übernimmt 
bereitwillig die Königswürde.
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PARTNERSCHAFT IN CORONA-ZEITENENST 
Globalisierung in einem anderen Kontext

Globalisierung mal in anderem Kon-
text: ganz nah, greifbar, anschaulich, 
nachvollziehbar - Corona macht’s mög-
lich, ist überall..
In dieser Situation sind wir erst einmal 
ganz bei uns, beachten alle Regelungen, 
freuen uns, dass wir im Länderver-
gleich so gut abschneiden mit allen 
Werten, Maßnahmen und Testergeb-
nissen. 
Und dann schauen wir weiter. Sorgen 
uns über die Ausmaße der Pandemie 
weltweit, werden noch mehr verun-
sichert und fragen uns: Können wir 
überhaupt etwas tun?
Ja, es gibt Möglichkeiten: 
Wir haben doch unsere Partner in Ke-
nya. Sie brauchen mehr denn je unsere 
Hilfe in dieser Situation. Wo waschen 

sich die Menschen die Hände, obwohl 
es nicht genügend Wasser gibt?
Wie halten sie Abstand, wenn unter 
einem Moskitonetz z. B. 5 Personen 
schlafen? Wenn in einem einfachen 
Lehmhaus bis zu 8 Personen auf der 
Erde schlafen? Gibt es Mundschutze? 
Werden Lebensmittel teurer, wie bei 
uns, gibt es überhaupt genug, droht 
Hunger?
Das ist Ihnen bestimmt schon durch 
den Kopf gegangen, neben allen Sorgen 
um die eigene Familie.
Die Weltgruppe hat jetzt erst einmal 
100 Mundschutze bezahlt. Sie werden 
von einer Näherin auf dem Land für 
1,00 EUR genäht und dann durch Geno 
verteilt.
Und wir haben 2 Handwaschstationen 

zu je 150,00 EUR bezahlt, die in der 
Nähe unserer Tanks aufgestellt werden 
können.
Das ist nicht viel, aber ein Anfang. 
Vielleicht beteiligen Sie sich gern und 
stocken auf?
Dafür ist hier unsere Bankverbindung:
Sparkasse Dortmund
Ev. Georgs-Kirchengemeinde, Weltla-
den Aplerbeck
IBAN: DE26440501990102003888
BIC: BIC: DORTDE33XXX
Stichwort: Soforthilfe Corona

Vielen Dank sagt im Namen der Welt-
gruppe und unserer Partner GENO:

Allmut Vierling
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SOMMERFERIEN IM JUGENDTREFF SÖLDE
Mittendrin und drumherum - wir erobern unseren Stadtteil

tig per Email unter unserer Mailadres-
se jugendtreff.soelde@web.de anzu-
melden. Unter Umständen ist die Zahl 
der Anmeldungen stärker begrenzt 
als in den vergangenen Jahren. Mögli-
cherweise werden auch die Vergabe-
kriterien für die vorhandenen Plätze 
und die Angebotszeiten verändert. Die 
Anmeldung steht als Download auf 
der Homepage der Georgsgemeinde 
unter www.georgsgemeinde.de/ge-
meinschaft-erleben/kinder-und-jugend/
jugendtreff zur Verfügung.
Wir freuen uns auf ein schönes 
und sonniges Ferienprogramm!                                                                                  
Herzliche Grüße vom Jugendtreff-Team
Thomas und Elke

Auch in diesem Jahr möchten wir im 
Jugendtreff ein buntes, vielfältiges und 
spannendes Sommerferienprogramm 
für Kinder im Alter von fünf bis 11 
Jahren anbieten. Vom 20. bis zum 31. 
Juli werden wir gemeinsam unseren 
Stadtteil erobern. „Wo sind Spielräume 
für Kinder, wo kann man super spie-
len, toben, Fußball spielen, skaten oder 
sich einfach nur treffen?“ Diesen Fra-
gen wollen wir nachgehen, Schnitzel-
jagden veranstalten, unseren Stadtteil 
fotografieren und Geocaching-Touren 
planen. Natürlich gibt es auch wie 
bisher Sport- und Bewegungsangebote, 
unsere Kreativwerkstatt, die beliebten 
Mooncars und einiges mehr.
Aufgrund der besonderen Situation in 
diesem Jahr ist es wichtig, sich frühzei-
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo-Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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SCHORSCH20SECHZIG
Das neue Gemeindeprojekt in der Warteschleife

Leider mussten in den letzten Mona-
ten die meisten geplanten Aktionen 
und Gruppen des neuen Gemeinde-
projektes ausfallen oder verschoben 
werden. Wir wünschen uns sehr, dass 
wir möglichst viele Aktivitäten später 
nachholen können. Hier nun ein klei-
ner Überblick über die verschiedenen 
Angebote:

Der Georgsgarten, die Brachfläche in 
der Aplerbecker Mark, konnte an vier 
arbeitsintensiven Samstagen in Febru-
ar mit sehr viel handfester Unterstüt-
zung vieler Gemeindeglieder soweit 
von Müll, Sträuchern und Unkraut 
befreit werden, dass eine Weiter-
bearbeitung möglich wurde. Leider 
musste die gemeinsame Begehung des 
Grundstücks und das anschließende 
Treffen für interessierte Nutzer*innen 
ausfallen. Mittlerweile ist aber ein 
weiteres Arbeiten im Georgsgarten 
wieder möglich. Interessierte sind 
eingeladen, sich deswegen mit Thomas 
van Hal (schorsch20sechzig@georgsge-
meinde.de) in Verbindung zu setzen.                                                                                                                                          

Das Spielecafé im Gemeindehaus 
Sölde musste leider auch ausfallen. Wir 
hoffen sehr, dass ab Juni wieder an je-
dem zweiten Samstag (13.6., 11.7. und 
8.8. ab 15 Uhr) gespielt werden kann. 

Das einmal monatlich stattfindende 
Trostcafé im Gemeindehaus Mitte ist 
ein Ort, an dem sich Menschen zum Er-
zählen, Erinnern, Zuhören und Trösten 
bei einem gemeinsamen Frühstück 
begegnen können. Mittlerweile hat sich 
eine sehr nette Gruppe zusammen-
gefunden. Es ist noch Platz für mehr 
Teilnehmende. Sie sind am 10. Juni 
von 9.30 bis 11.00 Uhr herzlich will-
kommen. Nähere Informationen zum 
Trostcafé und den neuen Terminen 
bekommen Sie bei Gerald Sampöck 
0231/94531097 oder Elke Michalski 
unter schorsch20sechzig@georgsge-
meinde.de

Letzte Hilfe: Das Umsorgen schwer-
kranker und sterbender Menschen 
steht im Mittelpunkt dieses Kurses. 
Er vermittelt Basiswissen und Orien-
tierung sowie einfache Hilfemöglich-
keiten. Der Kurs am Donnerstag, 18. 
Juni von 16.00 bis 20.00 Uhr besteht 
aus vier Unterrichtseinheiten, die an 
einem Nachmittag/Abend durchge-
führt werden. Die Moderation erfolgt 
durch Herrn Gerald Sampöck, der 
auch für weitere Informationen zur 
Verfügung steht (0231/94531097). Die 
Anmeldung erfolgt über Elke Michalski 
(schorsch20sechzig@georgsgemeinde.
de).

Schorsch pilgert: Die geplante Pil-
gerwanderung musste leider auch 
verschoben werden. Wir hoffen sehr, 
im Herbst einen neuen Termin zu 
finden. Schon jetzt können Sie sich 
die wirklich schöne Strecke ab Geise-
cke an der Ruhr entlang im Internet 
auf der Homepage der Georgsge-
meinde anschauen. Thomas van Hal 
vom Schorsch20sechzig-Team hat im 
Rahmen einer Fahrradtour den Weg 
erkundet und berichtet davon in einem 
kleinen Film unter www.georgsge-
meinde.de/gemeinschaft-erleben/
kinder-und-jugend/jugendtreff.

Schorsch kocht: nachdem „Schorsch 
kocht“ im Februar ein schöner Erfolg 
war, möchten wir uns nun im Herbst 
nach Hildegard von Bingen einer 
zweiten interessanten Frau, nämlich 
Katharina von Bora, zuwenden. Die 
Ehefrau von Martin Luther war eine 
selbstbewusste und gebildete Frau, 
die den großen Haushalt der Familie 
Luther führte und sich um das leibliche 
Wohl der vielen Gäste kümmerte. Am 
Freitag, 4. September ab 18.00 Uhr wol-
len wir gemeinsam ihre Rezepte aus-
probieren und mehr über sie und ihre 
Zeit erfahren. Auch hier gibt es nähere 
Informationen sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung unter schorsch20sech-
zig@georgsgemeinde.de
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Bistro Karíbu
…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Mittagstisch
im Gemeindehaus an der Georgskirche

Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag:
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Monat: Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch:

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.

Wieder geöffn
et, w

enn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind

Wieder geöffn
et, w

enn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind

Wieder geöffn
et, w

enn die 

CORONA-Beschränkungen aufgehoben sind
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Seit über 40 Jahren ist Marie-
Theres Schneider Mitglied erst im 
Katholischen Kirchenchor St.Bonifatius 
Lichtendorf und später nach der 
Vereinigung im Ökumenischen 
.Kirchenchor Sölderholz-Sölde-
Lichtendorf. Sie ist das älteste aktive 
Mitglied des Chores und hat noch 
beim letzten Weihnachtskonzert in 
Sölderholz mitgesungen. Nur die 
Corona-Pandemie hat sie abgehalten, 
weiterhin zu den Proben zu kommen. 

Über viele Jahre hat sie den 
Kirchenchor nicht nur mit ihrer 
Altstimme unterstützt, sondern auch 
jedes Jahr zur Weihnachtszeit für 
jeden Sänger und jede Sängerin eine 
neue Weihnachtsbastelei gemacht. 
Oft hat sie dafür schon im Sommer 
angefangen, damit alles rechtzeitig 
fertig wurde. So konnte sie im April 
ihren 90.Geburtstag im Kreis ihrer 
Kinder, Enkel und Urenkel, die bei ihr 
im Haus wohnen, feiern. 

Gratulanten wie die Chorleiterin 
Bettina Knorrek und Chorsängerin 
Marian Krumm konnten bei gutem 
Wetter vor der Haustür gratulieren 
und bekamen als Dankeschön 
noch einen von ihr selbstgenähten 
Mundschutz. Singen hält offensichtlich 
fit und gesund! 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Sängerin des Ökumenischen Kirchenchores wurde 90

GEMEINDELEBEN
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Im September versuchen wir es noch 
einmal. Die Georgsgemeinde lädt ein 
zum Georgsfest. Zum 7. Mal – im letz-
ten Jahr ist es wegen des Kirchentages 
ausgefallen, am Pfingstwochenende 
wegen der Corona-Beschränkungen 
– laden wir zu den gemeinsamen 
Festtagen ein. Lassen Sie uns hoffen, 
dass das Fest aufgrund von Corona-
Beschränkungen nicht erneut ausfal-
len muss. Rund um die Evangelische 
Kirche Sölde wird  von Freitagabend 
bis Sonntagnachmittag gelacht, getanzt 
und gefeiert. 
Bei einem bunten Programm am 
Samstag- und Sonntagnachmittag mit 

7. GEORGSFEST MIT ZELT DER 1.000ENST
Der zweite Versuch: 18. - 20. September 2020

Spielangeboten für Kinder und Jugend-
liche, Kaffee und Kuchen für die Er-
wachsenen, bieten Gemeindegruppen 
an ihren Ständen Informationen und 
Gegenstände zum Kauf an. Es wurde 
fleißig getöpfert, der obligatorische 
Trödelstand und die Tombola gehören 
natürlich auch dazu. Mit dem  Bier-
garten wird das Georgsfest am Freitag 
eröffnet - ab 19.30 Uhr wird es in der 
Sölder Kirche heißen „Mach mir den 
Prinz“mit  Kabarettistin Simone Fleck. 
Die Wohnzimmerband wird im Sep-
tember leider nicht dabei sein können. 
Dafür werden voraussichtlich Fred Ape 
und Guntmar Feuerstein dabei sein. In 

den letzten Monaten haben viele flei-
ßige Hände kleine quadratische Stoffe 
gehäkelt oder gestrickt. Aus diesen 
Stoffstücken wird in den kommenden 
Tagen das Zelt der 1.000 genäht. Was es 
damit auf sich hat, werden Sie im Got-
tesdienst am Sonntag, 20. September, 
11 Uhr erleben.
Näheres zu Festgottesdienst und 
Programm des Georgsfestes lesen Sie 
in den nächsten Monaten online unter 
georgsgemeinde.de.

Das Vorbereitungstreffen (unter CO-
RONA Bedingungen?) findet am 
15. Juni, 18 Uhr in Sölde statt. 
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MACH MIR DEN PRINZ!ENST
Kabarettistin Simone Fleck beim Georgsfest am 18. September, 19.30 Uhrschen Gut 

und Böse

GEMEINDELEBEN

Im diesem Programm von Simone 
Fleck fletscht „Oma Wally“ wieder ihre 
dritten Zähne und rappt mit Krück-
stock durch den aberwitzigen Alltag.
In ihrem Programm seziert Simone 
Fleck alias „Oma Wally“ gnadenlos 
mundgerecht frische Trends: Ecstasy-
Disco Ü70, Burn-out bei Haustieren, 
oder Ausweispflicht für den CO2-Ab-
druck?

Wie viel Zuwendung verträgt unser 
Nachwuchs wirklich, …wer versteht 
auf Mallorca noch Spanisch und macht 
„Golfen“ tatsächlich sexy?

Im Frage- und Antwortkatalog lauern 
die Thesen: Sportliche Brüste steigern 
die Lebenserwartung und
eine gesunde Darmflora ist nicht nur 
was für fidele Gartenfreunde.

Existiert ein Glück zu zweit oder ist 
man eigentlich nur doppelt allein?“ 
Im flotten Wechsel erleben Sie Simone 
Flecks Lieblingscharaktere von ihrer 
bissigen Seite. Von Zahnlosigkeit noch 

keine Spur!

Die Presse urteilt: „Das Publikum 
konnte sich gar nicht einkriegen vor 
Lachen, da donnerte schon die nächste 
rabenschwarze Attacke von Oma Wally 
ins Publikum…“
(Rheinische Post)

„Simone Fleck traf mit ihrer Humorthe-
rapie wieder den Nerv des Publikums.“
(Westfälische Rundschau)

Eintrittskarten gibt es in den Gemein-
debüros und im Ticketshop (+Gebühr) der 
Georgsgemeinde. Bereits für die Ver-
anstaltung im Mai gekaufte Eintritts-

karten behalten ihre Gültigkeit. Für 
das Mai-Fest erworbene Online-Tickts 
wurden von Eventim erstattet und 
müssen neu erworben werden.  
ticketshop.georgsgemeinde.de
VVK 14 € | AK 16 €
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DAS SÖLDER KREUZ IST ZURÜCK GEKEHRTENST
Grabmal oder Sühnezeichen?

Zur Georgskirche ist das sogenannte 
„Sölder Kreuz“ zurückgekehrt. Es trägt 
den Namen „Johannes Mullenius“, 
die Jahreszahl 1581 und war bis 1999 
in einem Keller  in der Straße Am 
Kapellenufer in Sölde eingemauert. 
Inzwischen gehört es dem Aplerbecker 
Geschichtsverein und wurde im März 
an der westlichen Wand des Eingangs-
raums der Georgskirche befestigt. 
Eine Beleuchtung und eine Schrifttafel 
folgen. Den erläuternden Text hat Dr. 
Georg Eggenstein, Vorsitzender des 
Geschichtsverein, verfasst:

„Dieses Kreuz aus Sandstein ist ein be-
sonders spannender historischer Fund. Es 
war im Keller eines Hauses in Sölde ein-
gemauert, das um das Jahr 1900 errichtet 
wurde.
Das Wichtigste ist die Inschrift:

Das Kreuz wurde also vor über 400 Jahren 

einem Mann namens Johannes Mulleni-

us gewidmet. Dieser wird als „Bruder“ 
bezeichnet. Leider ist die 4. Zeile nicht 
zu entziffern. Sie enthielt wahrscheinlich 
eine nähere Angabe, ob Bruder als Ver-
wandtschaftsverhältnis gemeint ist oder 
als Ordensbruder, Gildebruder oder sonst 
im übertragenen Sinn.

Ursprünglich stand der Stein über 
lange Zeit im Freien. Dies belegen 
deutliche Verwitterungs-Spuren an 
den Oberseiten. Wo stand er und 
welchen Zweck hatte der Stein?

Es könnte ein Grabmal gewesen 
sein. In diesem Fall stammt er sicher 
vom Friedhof der Georgskirche. Sie 
war über Jahrhunderte die einzige 
Kirche in unserer Gegend. Es ist nicht 
ungewöhnlich, dass alte Grabsteine 
in späterer Zeit zweckentfremdet 
wurden. Allerdings müsste man auf 
einem Grabmal nicht nur das Todes-
jahr, sondern auch das Sterbedatum 
erwarten. Es kann sich auch um ein 
Sühnezeichen, also eine Erinnerung 
an ein Verbrechen,  handeln, das am 
Ort des Geschehens aufgestellt wur-
de. Dann dürfte diese Stelle in Sölde 
gelegen haben.

Das Steinkreuz steht in Dortmund 
und Umgebung ziemlich einzigartig 
da. Es ist als bewegliches Bodendenk-

mal in die Denkmalliste der Stadt Dort-
mund eingetragen.

Leihgabe Aplerbecker Geschichtsverein 
e. V.“

GEMEINDELEBEN

ANO (= Anno)
1581

JOES (=Johannes) MULLENIUS
unleserlich

BROD
ER (= Bruder)
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DIE   CHOR   -KIDS ZIEHEN UM 
Neue Räume im Gemeindehaus Sölde können bezogen werden

Seit 19 Jahren singt der Kinderchor 
aCHORd-Kids schon in den Räumen 
des Sölderholzer Gemeindehauses 
unter der Leitung von Kantorin 
Bettina Knorrek. Im Laufe der 
Jahre haben viele Kinder aus Sölde, 
Sölderholz und Lichtendorf hier 
ihren Gesang verbessert, haben 
Musicals und Singspiele wie „Israel in 
Ägypten“, „Wenn einer fragt“, „König 
Drosselbart“, „Knasterbax“ und viele 
mehr mit großem Aufwand aufgeführt. 
Das jährliche Krippenspiel am 
Heiligabend war immer ein Highlight. 
Auch bei anderen Anlässen wie 
Gemeindefeiern und Gottesdiensten 
waren die aCHORd-Kids präsent. Es 
wurden Chorfahrten organisiert, 
und besonders beliebt waren die 
Übernachtungen im Gemeindehaus.

Jetzt verlassen die aCHORd-Kids ihren 
gewohnten Probenort und ziehen 
um in das Gemeindehaus Sölde. Hier 
entstand ein neuer Raum im Souterrain 
extra für die Kinderchorarbeit. Der 

a d 

vorhandene Raum wurde vergrößert 
und die Wände im fröhlichen Gelb 
gestrichen. Auch ein Akustiker wurde 
zu Rate gezogen, damit der Klang 
optimal wird. Das Ergebnis ist sehr 
gelungen.

Eigentlich sollte der Umzug nach den 
Osterferien stattfinden. Durch Corona 
verzögert sich der Neubeginn auf nach 
den Sommerferien, da das gemeinsame 
Singen noch nicht erlaubt ist und man 
beim Chorsingen nicht genug Abstand 
halten kann. 

Los geht es dann 
am Montag, dem 17.8.:
• 15.15-16.00 Uhr 
 aCHORd-Kids-Starter 
 (5 Jahre-einschließlich 1.Klasse), 
• 16.00-16.45 Uhr 
 aCHORd-Kids Mädchen (ab 2.Klasse)
• 16.45-17.30 Uhr 
 aCHORd-Kids Jungen (ab 2.Klasse).

In der ersten Altersgruppe, den 

aCHORd-Kids-Startern, lernen die 
Kinder ihre Singstimme kennen. 
Manche haben noch gar nicht die 
verschiedenen Möglichkeiten ihrer 
Stimme entdeckt. Deshalb spielen 
hier die Entdeckung der „Löwen“-, 
„Kuschel“- und „Jubel“stimme eine 
wichtige Rolle. Viele neue und 
bekannte Lieder werden gesungen, 
Geschichten erzählt und Spiele gespielt.  

In der Mädchengruppe ab 2.Klasse 
werden mit Einsingübungen die 
Stimmen weiter mit viel Spaß geschult. 
Kanon-Singen und Auftritte bei 
Gottesdiensten und Gemeindefeiern 
fördern die Selbstsicherheit.

Die Jungengruppe besteht zurzeit 
aus vier Jungen, die mit viel Power 
und Engagement singen, gemeinsam 
Musik machen und Spaß haben. In 
allen Gruppen sind Schnupperproben 
möglich.
Neue Kinder sind herzlich 
willkommen!
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ROCK UNDER THE CROSS XIII - ZWEITER VERSUCH
26.9.2020 - lasst die Party beginnen

Im März 2020 sollte es wieder soweit 
sein. Dann kam Corvid-19. Nun ver-
suchen wir es, in der Hoffnung, dass 
gelockerte Beschränkungen das Event 
möglich machen, ein zweites Mal in 
diesem Jahr. 
Nach den großartigen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren geht Rock under 
the cross in die dreizehnte Runde. An 
diesem Abend erstrahlt die Georgskir-
che in einem besonderen Licht und 
wird mit den melodischen Klängen von 
verschiedenen Bands gefüllt. In den 
Pausen gibt es die Möglichkeit, sich 

bei einer Bratwurst oder Pommes und 
einem kühlen Getränk zum kleinen 
Preis zu stärken, um mit neuer Energie 
die nächste Band zu unterstützen. Die 
einzige Gage, die die Bands an die-
sem Abend erhalten, ist nämlich euer 
Applaus. Bis zum jetzigen Zeitpunkt 
haben „Hörde“ aus Dortmund und „The 
Dinomites“ aus Duisburg fest zugesagt.

Geplant und durchgeführt wird das 
Konzert durch den Jugendausschuss 
unserer Gemeinde.

MUSIKALISCHES UND VERANSTALTUNGEN

WANN
 26. September 2020
 Einlass: 17.30 Uhr
 Beginn: 18:00 Uhr
ORT

Ev. Georgskirche
 Ruinenstraße 37
 44287 DO-Aplerbeck
EINTRITT

2 € für alle unter 16 / 
 5 € für alle ab 16
 Wir freuen uns auf euch!
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NORDLICHTER IN DER KIRCHE SÖLDE
Jugendkonzertchor der Chorakademie nun am 21. Februar 2021 um 17Uhr

MUSIKALISCHES UND VERANSTALTUNGEN

Der Jugendkonzertchor der Chorakade-
mie Dortmund – das Spitzenensemble 
von Europas größter Singschule – ist 1. 
Preisträger des Deutschen Chorwett-
bewerbs 2018 in Freiburg und setzt 
sich aus 50 besonders begabten jungen 
Sängerinnen und Sängern im Alter 
von 13 bis 19 Jahren zusammen. Unter 
dem Titel „Nordlichter“ präsentiert das 
junge Ensemble unter der Leitung von 
Felix Heitmann feinste a-cappella-Chor-
musik aus ganz Europa. Der inhaltliche 

Schwerpunkt des Konzertes liegt auf 
den klangprächtigen Werken skandi-
navischer Komponisten des 20. und 21. 
Jahrhunderts.
So erklingt unter anderem die hym-
nisch-choralhafte Psalmvertonung „I 
himmelen, i himmelen“ des Schweden 
Jan Hakan Åberg. Darüber hinaus 
erwarten die Zuhörer mit Werken von 
Sandström, Nystedt, Parkman, Eden-
roth, Grieg, Gjeilo, Alfvén, Åhlen und 
Jansson viele weitere sinnliche Klan-

gerlebnisse voller nordischer Emoti-
onalität. Deutsche, italienische und 
englischsprachige Werke ergänzen die 
skandinavischen Werke.

Tickets erhalten Sie demnächst in 
unserem Online-Ticketshop ticketshop.
georgsgemeinde.de und in den Gemein-
debüros.

Eintrittspreise in €: 
VVK 10 + Gebühr | AK 12

Foto: ©Finn Löw
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GEGEMEM ININDEDELEL BEENN

BIENENBRUMMEN 2020
Bienenstandort an der Sölder Kirche

Eine Welt ohne Bienen wäre undenk-
bar für unsere biologische Artenvielfalt 
und damit letzten Endes für unser 
Überleben. Es ist deshalb wichtig, dass 
es Menschen gibt, die sich mit Bienen 
befassen. Nun ist es allerdings auch 
nicht ganz einfach, Kontakt zu Bienen, 
zu Imkern zu finden und die Imkerei 
einfach einmal auszuprobieren.
Wir freuen uns sehr darüber, mit 
einem Bienenstandort an der Sölder 
Kirche genau das möglich zu machen. 
Im Rahmen des Sölder Bienen-Projekts 
2020, das von der Stiftung „Natur in 
Kultur von Sölde“ initiiert und finan-
ziert wird, wird ein Bienenstock an der 
Sölder Kirche aufgestellt. Mit fachkun-
diger Unterstützung werden wir ein 
Bienenvolk begleiten, es versorgen 
und es in seiner schöpferischen Kraft 
kennenlernen.
Sowohl Kinder des Kindergartens als 
auch Kinder und Teens des Jugend-
treffs werden die Gelegenheit haben, 
den Bienen zu  begegnen und sie zu 
versorgen.
An der Imkerei interessierte Gemeinde-
glieder sind ebenfalls sehr herzlich ein-
geladen mitzumachen. Melden sie sich 
unter der Mailadresse schorsch20sech-
zig@georgsgemeinde.de
Möglicherweise erwächst hieraus eine 
eigene Gemeindegruppe, die in den 
kommenden Jahren auch Bienenstöcke 

an anderen Standorten im Gemeinde-
gebiet betreut. Bienen eröffnen einen 
weitreichenden Kontakt zur Natur! 
Bienen leben in einem strengen Jah-
resrhythmus und lassen deshalb die 
Jahreszeiten mit Wetter und Pflanzen-
welt intensiv miterleben.
Bienen tragen in hohem Maß zur Be-
stäubung der bunt blühenden Pflan-
zen bei. Wer Bienen hält, kann Honig 
ernten! Ein selbst erwirtschaftetes 
Lebensmittel vermittelt Achtung vor 
Nahrungsmitteln.
Selbst geernteter Honig ist ein wohl-
schmeckendes und gesundes Lebens-
mittel und somit könnte auch die 
Zubereitung von Speisen mit Honig 
Bestandteil des Projektes werden.
Neben diesen vielen Gründen, weswe-
gen es toll ist, sich mit Bienen zu be-
schäftigen, ist es nicht zuletzt auch so:
Ein Bienenvolk glücklich durch´s Jahr 
bringen ist ein großes Erfolgserlebnis - 
ein Gewinn für jeden, der mitmacht.
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

06 2020 | 08 2020
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g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k
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Programmänderungen vorbehalten! Genannte VVK-Preise in der Regel zzgl. Gebühr!

So 14.06.2020 • 17 Uhr
Konzert für Sopran und Orgel
 Eigentlich sollte die Missa for You(th) 

für Chor und Band stattfinden,
 doch da Chorkonzerte derzeit nicht 

möglich sind, hat Kantorin Bettina 
Knorrek die Dortmunder Sängerin 
Dita Kosmakova eingeladen zu 
einem gemeinsamen Konzertpro-
gramm mit Gospels und Popsongs. 
Durch die aktuellen Regelungen 
können höchstens vierzig Besucher 
zum Konzert kommen. Tickets 
bekommen Sie nur über unseren 
Ticketshop!

 Eintritt in €: VVK  5 +Gebühr | AK 5

Fr 29.05.2020 • 19.30 Uhr
Neuer Termin: 18.09.2020
Georgsfest
 Simone Fleck - Kabarett
 Mach mir den Prinz
 Im Programm von Simone Fleck flet-

scht „Oma Wally“wieder ihre dritten 
Zähne und rappt mit Krückstock durch 
den aberwitzigenAlltag.

Eintritt in €: VVK 14 | AK 16

Sa 19.09.2020 • 19.30 Uhr
Georgsfest
 Open Air im Biergarten:
 angefragt: Fred Ape und Guntmar 

Feuerstein

Veranstaltungen im Zeichen von Corvid-19 

Sa 28.03.2020 • 17.30 Uhr
Neuer Termin: 26.09.2020
Georgskirche
 Rock under the Cross
 An diesem Abend erstrahlt die 

Georgskirche in einem besonderen 
Licht und wird mit den melodischen 
Klängen von verschiedenen Bands 
gefüllt. 

Eintritt in €: 2 unter 16J. / 5 € ab 16 J.

So 22.03.2020 • 17.00 Uhr 
NeuerTermin: 21.02.2021
Kirche Sölde
 Jugendkonzertchor der
 Chorakademie Dortmund
 „Nordlichter“
 Unter dem Titel „Nordlichter“ prä-

sentiert das junge Ensemble unter 
der Leitung von Felix Heitmann 
feinste a-cappella-Chormusik 
aus ganz Europa. Der inhaltliche 
Schwerpunkt des Konzertes liegt 
auf den klangprächtigen Werken 
skandinavischer Komponisten des 
20. und 21. Jahrhunderts.

Eintritt in €: VVK 10 | AK 12 So 

Weitere 
Veranstaltungen 

und Aktionen
 schauen Sie bitte nach 

unter 
georgsgemeinde.de
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Bitte beachten Sie: 
All unsere Planungen stehen unter dem 

Vorbehalt der weiteren Entwicklung 
der Pandemie - im Guten wie im Schlechten.

Bitte achten Sie auf die Pressemitteilungen und 
Aushänge an den Kirchen.
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online: ticketshop.georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...

georgsgemeinde.de | facebook.com/georgsgemeindedo
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GEMEINDELEBEN

OSTERN IM ZEICHEN VON CORONA
Corona-Kreuze an den Gottesdienst-Stätten

Angesichts des Versammlungsverbots 
über die Ostertage hatte die Gemeinde 
beschlossen, Karfreitag und Ostern 
anders erlebbar zu machen. Familien, 
bei denen Taufen und Konfirmationen 
verschoben werden mussten, erhielten 
Ostertüten mit Karfreitags- und Os-
terandacht. Wo in der Gemeinde 
Gottesdienst gefeiert worden wäre, 
wurde Karfreitag ein „Corona-Kreuz“ 
mit aktuellen Nachrichten aufgestellt. 
In der Osternacht wurden Kerzen 
davor entzündet und am Ostermorgen 
wurden Kreuze und Kirchplätze mit 
Blumen geschmückt, die Osterkerzen 
wurden entzündet, die Glocken läu-
teten und unter dem Motto #ostern-
vombalkon ließen Orgeln und Bläser 
„Christ ist erstanden“ erklingen. In 

einer gemeinsamen Aktion mit der St.-
Ewaldi-Gemeinde und dem Stadtbezirk 
hingen an diesem 12. April anlässlich 
75 Jahre Frieden in Aplerbeck weiße 
Fahnen von Amtshaus, Kirchen und 
Häusern. Um 16.15 Uhr läuteten die 
Glocken und es konnte gemeinsam 
zuhause ein Friedensgebet gesprochen 
werden.

Sonne ist nicht abgesagt.
Frühling ist nicht abgesagt.

Beziehungen sind nicht abgesagt.
Liebe ist nicht abgesagt.
Lesen ist nicht abgesagt.
Musik ist nicht abgesagt.

Fantasie ist nicht abgesagt.
Freundlichkeit ist nicht abgesagt.

Zuwendung ist nicht abgesagt.
Gespräche sind nicht abgesagt.

Hoffnung ist nicht abgesagt.
Beten ist nicht abgesagt.

Ostersonntag

Ostertüten

Weiße Fahne zum Tag des Friedens

Karfreitag
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GEMEINDELEBEN

APLERBECKER ORGELHERBST 
150 Jahre Schulze-Paulinzella Orgel in der Großen Kirche

NNiederlassungg Schüren 
Bergmeisterstraße 9
44269 Dortmund

441440

SStammhauss Aplerbeck 
Abteistraße 28

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de

Am Reformationstag 1870 wurde die 
Schulze-Orgel in der Großen Kirche 
Aplerbeck eingeweiht. Im Laufe ihrer 
Geschichte hat sie mehrere Umbauten 
erfahren. Sie wurde um 2 Meter tiefer 
in den Turm versetzt, der Spieltisch 
wanderte von der Seite in die Mitte vor 
die Orgel, die Traktur wurde mecha-
nisiert, nachdem sie zunächst pneu-
matisch (also mit Luftdruck) betrieben 
wurde, und bei der größten Reno-
vierungs- und Umbaumaßnahme in 
den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts 
wurden die Werke neu angeordnet 
und leider auch einige Register ausge-
tauscht, sodass heute aber immerhin 
noch zwei Drittel der Pfeifen ursprüng-
lich sind. Auch der Prospekt (die Front) 
der Orgel und die Empore sind unver-
ändert geblieben.

Für uns ist dieses 150jährige Jubiläum 
Grund und Anlass, die Orgel in ihrer 
Pracht zu würdigen. Wir werden in 
der zweiten Oktoberhälfte 2020 im 
Stadtbezirk mit 10 Veranstaltungen an 
verschiedenen Orgeln mit Dortmunder 

Organisten und anderen  Dortmunder 
Musikern und einem Gastorganisten 
aus Leeds ein Orgelfestival feiern, den 
„Aplerbecker Orgelherbst“.

Einzelheiten dazu folgen in der näch-
sten Ausgabe von „schorsch“ und 
demnächst auf der Webseite www.
aplerbecker-orgelherbst.de. 
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS:
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0173.4364833

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum „Offenen Singen“ in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer 

besonderen Atmosphäre und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 

und berühren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.

Die nächsten Termine:
werden in schorscxh 48 bekannt gegeben

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.

matio
Dagmar G
Tel. 0231.4
Ulrike M
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DAS NEUE PRESBYTERIUM STELLT SICH VOR
Die Gesichter zu den Namen finden Sie auf der letzten Umschlagseite

GEMEINDELEBEN

Mein Name ist Klaus Bade, ich bin Rentner und am 17.04.1949 geboren. Ich wünsche mir, dass es der Gemeinde gut geht und ein 
Zusammenleben der drei Bezirke ohne Neid und Missgunst möglich ist. Mein Lieblings-Bibelvers: Der Herr ist mein Hirte....... Alles 
was wir uns wünschen, möge gelingen.

Liebe Gemeinde, mein Name ist Rebekka Böhnke, 42 Jahre alt, verheiratet und Mutter von vier Söhnen. Seit November 2018 bin ich 
Mitglied des Presbyteriums. Mein Lieblingsvers in der Bibel steht im Psalm 139,5: „Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine 
Hand über mir.“ Für unsere Gemeinde wünsche ich mir, dass wir aus der Coronakrise gestärkt hervorgehen und unsere Gemein-
schaft bewusster genießen.

Ich bin Ulli Böttcher, noch 69 Jahre alt und im Paket mit der Kirchengemeinde Sölde in die Georgsgemeinde geraten. Meine drei Kin-
der sind schon größer als ich und beschäftigen mich mit fünf Enkelkindern. In meinem Vor-Rentnerleben war ich Verwaltungs-Fach-
wirt bei der Stadt Dortmund. Mein Lieblings-Bibelvers: „Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat“. Für die Gemeinde 
wünsche ich mir, dass bei allem Bestreben, „Eine Gemeinde“ zu sein, auch Platz für Individualität bleibt.  

Mein Name ist Helmut Bross, 62 Jahre alt und gebürtiger Sölder, dort getauft und konfirmiert. Seit 2018 bin ich Presbyter in unserer 
Gemeinde. Für unsere Gemeinde wünsche ich mir, daß wir die für schmerzlichen Schließungen der Gemeidehäuser und Predigtstät-
ten gut verarbeiten und daraus neue Kräfte sammeln. Einer meiner Lieblings Bibelverse lautet „Alle eure Dinge lasst in Liebe gesche-
hen“ ( 1.Korinter16:14). Lasst uns danach handeln und immer in Toleranz auf alle zugehen.

Dorothe Friedrich, seit 1962 auf Gottes schöner Erde, verheiratet, 3 erwachsene Töchter und seit 13 Jahren im Presbyterium 
unserer Gemeinde aktiv. Besonders liegt mir die Jugend am Herzen und meine seit 2011 durchgeführten Familienfreizeiten auf der 
Insel Borkum. Für unsere Gemeinde wünsche ich mir, dass wir mehr zu einer Gesamtgemeinde zusammenwachsen, bezirkliches 
Denken aufhört, unser gemeinsamer Glaube das Ziel und der Inhalt sind. Dazu erbitte ich für uns alle die notwendige Kraft und grü-
ße Sie herzlich mit einem meiner Lieblingslieder „Bewahre uns Gott, behüte uns Gott, sei mit uns auf all unseren Wegen, sei Quelle 
und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem Segen !“ Mit herzlichen Grüßen und bleiben Sie behütet.

Mein Name ist Dagmar Gravert, ich bin 62 Jahre alt, verheiratet, Mutter von drei erwachsenen Söhnen und Oma von drei süßen En-
keln. Von Beruf bin ich eigentlich Lehrerin für Evangelische Religionslehre und Mathematik, habe mich aber, nachdem meine Söhne 
alt genug waren, entschlossen hauptsächlich ehrenamtlich tätig zu sein. Ich habe mehrere Bibelverse, die mich begleitet und begeis-
tert haben, möchte hier aber folgenden benennen: „Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten“  (Psalm 
27,1). Dem Presbyterium gehöre ich seit nun 32 Jahren an und möchte mich weiterhin für diakonischen Belange und Seniorenarbeit 
in der Gemeinde einsetzen. Ich bin aber auch aufgeschlossen für andere Projekte. Außerdem bin aktiv auf Kirchenkreisebene, in der 
Frauenhilfearbeit im Synodalverband und im Landesverband.
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GEMEINDELEBEN

Meine Name ist Lenard Güldenpenning, ich bin 20 Jahre alt und studiere Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule Dortmund. 
Mein Lieblingsvers in der Bibel ist: „Dein Wort ist meine Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege“ (Psalm 119,105). Ich wün-
sche mir, dass wir noch viele weitere Menschen für unseren Glauben und unsere Arbeit begeistern können.

Mein Name ist Nina Kröger. Ich bin 32 Jahre alt und Grundschullehrerin. Ich bin Lehrerin geworden, weil ich etwas bewirken möch-
te; weil ich täglich sehe, wofür ich arbeite. Weil ich gern mit Kindern und Jugendlichen zusammen bin, ihnen gerne beim Wachsen 
und bei ihrer Entwicklung zusehe und, ja, auch weil ich gerne Einfluss darauf nehme. Und genau deswegen bin ich auch Presbyterin 
geworden. Ich liebe und lebe den Umgang mit Menschen, bin gerne kreativ bei meiner Arbeit und sehe gerne dabei zu, wie etwas 
wächst und sich entwickelt, bei dem ich mitgearbeitet habe. Unserer Gemeinde wünsche ich, dass sie nie aufhört zu wachsen und 
sich stetig weiterzuentwickeln. Und mit an unserer Seite ist stets Gott. Mein liebstes Bibelwort: „Sei mutig und stark! Fürchte dich also 
nicht, und hab keine Angst; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir bei allem, was du unternimmst“ (Josua 1,9).

Ich bin Tim Martin, 18 Jahre, studiere Chemieingenieurwesen an der TU Dortmund und für mich ist die Gemeinschaft das wichtigste 
Gut. Lieblingsvers in der Bibel: „Bittet und ihr werdet bekommen! Sucht und ihr werdet finden! Klopft an und es wird euch geöffnet! 
Denn wer bittet, der bekommt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird geöffnet“ (Matthäus 7,7-8). Ich wünsche mir weiter-
hin eine so vielfältige Gemeinde und ein noch intensiveres Zusammenspiel der Generationen!

Heidrun Meyer, 62Jahre, Krankenschwester. Was mir wichtig ist: Ehrlichkeit, Vertrauen, Kommunikation. Mein Lieblingswort in der 
Bibel: „Was für ein Vertrauen“ (2. Könige 18,19). Was ich mir wünsche: Dass sich die Gemeindeglieder, die nun nicht mehr ihre Hei-
matgemeindehäuser haben, in den anderen Häusern schnell heimisch fühlen.

Mein Name ist Reinhard Ohm, bin 65 Jahre alt und bin in Aplerbeck geboren. Seit 2018 genieße ich den Ruhestand. Ich bin gelernter 
Elektroinstallateur und habe diesen Beruf 27 Jahre ausgeübt. 22 Jahre war ich Küster und Hausmeister im Gemeindehaus Mark. Die 
Gemeinde wuchs meiner Frau Conny und mir ans Herz. Die lange Erfahrung in dieser Tätigkeit, nicht nur als Küster/Hausmeister, 
sondern auch als „kleiner Seelsorger“ möchte ich gerne weitergeben. Mir hat der 23. Psalm in vielen Dingen geholfen. Mein schöns-
ter Wunsch wäre, dass sich in meiner Presbyterzeit das Denken der Gemeindeglieder ändert und wir wirklich eine „Georgs-Gemein-
de“ werden. Passen Sie weiterhin auf sich auf und bleiben Sie gesund. 

Mein Name ist Susann Redlich, ich bin 43 Jahre alt und lebe mit meinem Mann und meinen beiden Kindern seit 2011 in Aplerbeck. 
Sowohl in meinem beruflichen Alltag als Lehrerin als auch in unserer Gemeinde ist es mir wichtig, auf die Interessen und Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen zu schauen und ihnen einen Ankerpunkt zu bieten. Darüber hinaus wünsche ich mir für unsere Ge-
meinde ein lebendiges Gemeindeleben, zu dem sich Menschen jeden Alters eingeladen fühlen, in dem sie sich gegenseitig in ihrem 
Glauben stärken und sich mit ihren persönlichen Fähigkeiten einbringen können. Mein Lieblingsvers aus der Bibel ist: „Denn wo zwei 
oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ (Matthäusevangelium 18,20)
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Ich bin Beate Rensinghoff, 54 Jahre alt, Frauenärztin mit Praxis in Hörde, seit 2004 wohnhaft in Aplerbeck, Presbyterin der Georgs-
gemeinde seit 2010. Ich wünsche mir für unsere Gemeinde, dass viele Menschen (und ich auch) hier eine Heimat finden, sich will-
kommen und wohl fühlen und spüren, dass Gott unser Zentrum ist. „Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da 
bin ich mitten unter ihnen“ (Matthäus 18,20).

Mein Name ist Reiner Rosga, bin 66 Jahre alt, Architekt. Verheiratet, eine erwachsene Tochter. Geboren und aufgewachsen bin ich 
in Neustadt a.d.Weinstraße. Während des Studiums habe ich meine Frau Susanne kennengelernt. Da sie aus Aplerbeck kommt, lebe 
ich auch seit 1981 mit meiner Familie hier und bin seit 2004 auch Mitglied im Presbyterium. Am Anfang habe ich mich neben dem 
Bezirksausschuss Arche und dem Presbyterium im Kindergarten- und Musikausschuss eingebracht. Aktuell bin ich im Bauausschuss 
und Musikausschuss eingebunden. Dieses Engagement für die Gemeinde möchte ich gerne noch weiterführen, es gibt noch Einiges 
zu tun. Für die  Georgsgemeinde wünsche ich mir eine gute und sichere Zukunft. Mein Lieblingsvers aus der Bibel ist „Befiehl dem 
HERRN deine Wege und hoffe auf ihn; er wird´s wohl machen“ (Psalm 37,5). Ich wünsche mir eine gute und sichere Zukunft für die 
Georgsgemeinde.

Bernd Ruhnau, 69 Jahre alt, Rentner. Ich möchte der Gemeinde das Gefühl geben, von der Leitung gehört und verstanden zu wer-
den. Mein Lieblingsvers in der Bibel ist: „Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht“ (aus Psalm 121). 
Ich möchte die Vielfalt in der Gemeinde erhalten und das Miteinander fördern.

Martin Schleifer, 50 Jahre, Betriebswirt, wichtig ist mir… Was für einen wichtig ist, entscheidet natürlich jeder selbst. Wir sind ja 
alle anders. Wichtig ist, was langfristig Auswirkung auf mein Wohlbefinden hat. Oder auf mein Leben. Dazu gehört, unter anderem, 
dass ich mich gerne mit meinen Freunden treffe und gerne, so es mir immer möglich ist, einen Gottesdienst und Veranstaltungen 
besuche. Dazu gehören auch die verschiedenen Gruppen, in denen ich aktiv bin, wie der Männerkochkurs, das Biergarten Team oder 
die offene Georgskirche. Lieblingsverse in der Bibel: Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! (1. Korinther 16,13) Seid 
getrost und verzagt alle, die Ihr des HERRN harret! (Psalm 31,25) Was ich mir für die Gemeinde wünsche:„Wege entstehen dadurch, 
dass man sie geht“. So einfach und pragmatisch ist das Leben laut Franz Kafka. Chancen ausloten und ergreifen. Da unserer Gemein-
de im ständigen Wandel ist, und wir noch einige Probleme zu bearbeiten haben, wünsche ich uns die Kraft und Zuversicht im offenen 
Umgang diese anzupacken.

Mein Name ist Klaus Schmidt, werde dieses Jahr 58 Jahre alt, in Aplerbeck aufgewachsen und bin Vater von vier erwachsenen 
Kindern und werde bald zum dritten Mal Großvater. Im ehemaligen Bezirk Arche habe ich viele glückliche  Jahre meiner Jugend in 
dem Jugendtreff „Baracke“ verbracht, die ja leider auch geschlossen werden musste. Seit April 2008 bin ich Presbyter in der Gemein-
de und wünsche mir, dass es gelingt,  immer genügend Einrichtungen, Treffpunkte und Orte der Begegnung  für die leider ständig 
schrumpfende Gemeindegliederzahl zu erhalten. Mein Lieblings Bibelvers: Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde.

Mein Name ist Mareike Zehender und ich bin 31 Jahre alt. Ich bin Lehrerin für die Fächer Englisch und Evangelische Religion am 
Ruhrtalgymnasium in Schwerte. Mein Konfirmationsspruch sehe ich zeitgleich auch als wichtige Leitlinie für mein Leben: „Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit“ (2. Timotheus 1,7). Für unsere Gemein-
de wünsche ich mir vor allem Eines: Menschlichkeit. Nächstenliebe ist das oberste Gebot der Christenheit und dem können wir ganz 
leicht nachkommen, wenn sich alle Gemeindeglieder gegenseitig unterstützen und freundlich zueinander sind.
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TERMINE

TERMINE DER FRAUENHILFEN
Genauere Informationen in den Schaukästen, im Internet und im schorschAktuell

georgskirche aplerbeck

Nach derzeitigem Stand werden 

unsere Gemeindehäuser 

für Gruppenaktivitäten voraussichtlich

 erst nach den Sommerferien 

wieder geöffnet sein. Bis dahin sind keine Zusammenkünfte 

der Frauenhilfen oder anderer Gruppen in den 

Gemeindehäusern möglich. 

Wir bedauern das sehr.
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Gottesdienste **

Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche Große Kirche 11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr - 

Kirche Sölde

Mo, 01.06. 
Pfingstmontag  Gottesdienst

So, 07.06. 11 Uhr: 
Gottesdienst

Sa, 13.06. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst

So, 14.06. 11 Uhr: 
Gottesdienst

So, 21.06. 18.18 Uhr: 
auszeit

So, 28.06. Gottesdienst 

So, 05.07. Gottesdienst 

Sa, 11.07. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst

So, 12.07. 11 Uhr: 
Gottesdienst

So, 19.07.  Gottesdienst

Sa, 25.07. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst

So, 26.07. Gottesdienst

So, 02.08. 11 Uhr:
Gottesdienst

Sa, 08.08. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst

So, 09.08. Gottesdienst
 

Die Andacht "hör mal + denk mal" jeden Mittwoch in der Großen Kirche, 17.45 Uhr findet  ab 27.5. wieder 
statt. Vorbehaltlich der Genehmigung auch mit anschließender Orgelvesper an jedem zweiten Mittwoch 
im Monat.

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

** Die Gottesdienstzeit wurden nach Drucklegung noch einmal der Situation angepasst und weichen daher von den in der Print-
Ausgabe genannten Zeiten ab!
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren finden vorerst nicht statt.
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr (mit Abendmahl)
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 2. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Fahrdienst zu den Gottesdiensten finden zur Zeit nicht statt.

Bitte beachten Sie: 
All unsere Planungen stehen unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung 

der Pandemie - im Guten wie im Schlechten.
Bitte achten Sie auf die Pressemitteilungen und Aushänge an den Kirchen.

Konfirmationstermine
• Sa, 15.08.2020, 14 Uhr (Pfarrer Klaus Knorrek)
• So, 16.08.2020, 11 Uhr (Pfarrer Klaus Knorrek)
• So, 23.08.2020, 11 Uhr (Pfarrerin Christine  Dahms)
• Sa, 05.09.2020, 14 Uhr (Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski)
• So, 06.09.2020, 11 Uhr (Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski)

Alle Konfirmationen finden in der Großen Kirche statt. 

Anmeldungen für den neuen Konfi-Jahrgang 
Die Einladungsbriefe an die 12jährigen, die nach den Ferien als Konfirmanden beginnen können, wurden verschickt. Wer 
keinen bekommen hat, kann sich gerne in den Gemeindebüros telefonisch oder per Mail nachmelden und bekommt dann 
auch eine Einladung. Einen Informationsabend für alle gibt es diesmal erst nach den Sommerferien; dazu wird nochmal 
eingeladen. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich einfach an den Pfarrer ihres Bezirks
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 50)

Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Schweizer Alle 3 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski und Thomas van Hal • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten: Mo 15 -19 |Di 15 -19 | Mi 15 - 20 |Fr 17 - 21 Uhr

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Familienzentrum Aplerbecker  Mark

leitung.schwerter@ekkdo.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di 09:30 Familienbildungsstätte 8494404

Konfirmandenarbeit Di+Fr Dr. Johannes Majoros-Danowski 0151.10785702

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30

Jürgen Stemkowicz 22226995
schorsch-teamer 4. Do 18:00

Konfi-Teamer
nach Absprache

Team Auszeit

Jugendausschuss 3. Mo 19:00 Nina Kröger 0176.70149730

IWA Handarbeit für Kinder Mo|Di|Do|Fr Simone Künzel 0177.1542896

IWA Schauspielkurs Mi 17:00 Anette Göke

Konfirmandenarbeit Di+Sa Klaus Knorrek 9785612

NotdienstNotdienst

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  statt, wenn aufgrund der CORONA-Rege
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 50)

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961

Jugendtreff

das aktuelle 
Programm anfordern:

jugendtreff@
georgsgemeinde.de

Elke Michalski und 
Thomas van Hal 0231.402116

Konfirmandenarbeit Di+Fr Dietrich Biederbeck 22226981

ln möglich ist. Während der Ferien bleiben die Gemeindehäuser geschlossen
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MÄNNER

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Udo Vogler 400752

Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Gemeindebüro 22226971

Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00 Martin Schleifer 7282484

FRAUEN
Gemeindehaus Ruinenstraße 37

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Frauenhilfe 4. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibieda

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Frauenrunde 2. Di 18:00 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

447042
441738
445149

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 19:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauenhilfe Sölderholz 2. Mi 15:00 Margret Breidenstein 40730

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  statt, wenn es aufgrund der die CORONA

Hinweis:
Das Gemeindehaus Sölder-
holz ist wie alle anderen 
Häuser zurzeit geschlossen. 
In den nächsten Mona-
ten wird das Haus für die 
Übertragung an den Verein 
Wohnen ohne Handicap 
e.V. vorbereitet und steht 
für Gruppen zukünftig nicht 
mehr zur Verfügung. Daher 
sind Sölderholzer Gruppen-
termine zunächst in die Ge-
meindehäuser Sölde, bzw. 
Mark übertragen worden. 

Teilen Sie Korrekturwün-
sche bitte der schorsch-
Redaktion mit. 

Gerne dürfen Sie sich, 
soweit das zu Corona-Zeiten 
möglich ist, Ihren Gruppen-
raum am neuen Ort vorher 
anschauen. 

Kontakt: 
schorsch@georgsgemeinde.de 
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Mittagstisch 14-tägig 12:00 Brigitte Behr 4440570

FRAUEN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Sölde 2.+4. Di 16:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe Sölde 1. Mi 15:00 Gerda Jahn
Erika Stork

40609
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622

21. Juni
Große Kirche

A-Regeln möglich ist. Während der Ferien bleiben die Gemeindehäuser geschlossen
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Christian Scheike 556178

Musikgruppe Anfänger Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Musikgruppe Fortgeschrittene Mi 16:30 Monika  Strzelec 443479

Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738
Jugend-Gitarrenkreis Fr 15:30

Norbert Staschik 7212561

Kinder-Flötenkreis Mi 16:00
Kinderchor Mi 16:30

Mädchenband Di 17:15
Erwachsenen-Gitarrenkreis Fr 17:00

Jugendband So 14:00
Orchester 1.,3.,5.Mi 19:30

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19:00 Erhard Clemens 441816

Kirchenchor Do 18:45
Norbert Staschik 7212561

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
nach  Absprache 400660

Bläserkreis Do 19:30 Ute Kritzler 02301.912170
AdHoc-Gospelchor 1. So 19.30

Jan Kötter 01608440413
Flötenkeis Fr 18:00

aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 bis 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids für Mädchen ab  2. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids  für Jungs ab 2. Klasse Mo 16:45

aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

Flötentöne Mo 20:00 Heike Meyer 40665

Alle Gruppenangebote  finden (ggf. eingeschränkt) wieder  statt, wenn es aufgrund der CORONA-Re
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Patchwork-Gruppe 2.+4. Do. 19:00 Erika Pichotka 455644

TanzMark 2.+4. Fr 20:00 Conny und Reinhard Ohm 0173.4364833

Power-Yoga
Mo 19:00

Anke Nimmert 0178.6348010
Do 18:00

Pilates Mo 18:30 Familienzentrum
Mark 22226941

Yoga Do 18:00

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo. - 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19:00

Dr. Johannes Majoros-
Danowski 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30

Film am Freitag 3. Fr 19.30

Besuchsdienstkreis nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19:30 Rolf Lüke 9098000

Team hör mal + denk mal nach Absprache Norbert Staschik 7212561

Förderverein Große Kirche + Georgskirche nach Absprache Günther Bethke 456009

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 Gemeindebüro 22226911

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

egeln möglich ist. Während der Ferien bleiben die Gemeindehäuser geschlossen
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FUNKTIONEN
Pfarrer Aplerbeck-Süd Dr. Johannes Majoros-

Danowski 0151.10785702 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Pfarrer Aplerbeck-Nord Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Pfarrer Sölde/Sölderholz Dietrich Biederbeck 22226981 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

PresbyterInnen

Susann Redlich 1874224

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Tim Martin 0157.51889803

Beate Rensinghoff 1894644

Rebekka  Böhnke 4462689

Lenard Güldenpenning 9252140

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Nina Kröger 98439769

Reinhard Ohm - reinhard.omega@gmail.com

Martin Schleifer 7282484

Bernd Ruhnau 402356

Heidrun Meyer 401164

Helmut Bross 40552

Ulrich Böttcher 402692 uboettcher@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Sölder Straße 84 Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Hausmeister Ruinenstraße Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuester.mitte@georgsgemeinde.de

Küster Gemeindehaus Mark Peter Trippe 22226951 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Küster Gemeindehaus und Kirche Sölde Johannes Nazarenus 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

Dipl. Sozialpädagoge Thomas van Hal
402116 jugendtreff@georgsgemeinde.de

schorsch20sechzig@georgsgemeinde.deDipl. Sozialarbeiterin Elke Michalski
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ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste | Kinderbibelwoche Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz, 
Pfr. Biederbeck

Frauenhilfe Pfr. Dr. Majoros-Danowski

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz, Elke Michalski, Thomas van Hal

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros-Danowski

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 2867808 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Johannes-Falk-Heim Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Eggensteinstraße 3 28678801 buchwolf@gmail.com
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HIER TRIFFT MAN SICH 
Die Gemeindehäuser ...

SÖLDE
Sölder Str. 84
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3
Hausmeister und Küster: Peter Trippe
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

Gemeindecafé im Gemeindehaus an der Georgskirche

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus an der Georgskirche, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski, Tel. 443742
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Klaus BadeDagmar Gravert

Bernd Ruhnau Dorothe Friedrich Heidrun Meyer

Beate Rensinghoff

Lennard Güldenpenning Mareike Zehender Martin Schleifer Nina Kröger

Rebekka Böhnke Reinhard Ohm Tim Martin Helmut Bross Ulrich Böttcher

Klaus Schmidt

Reiner Rosga

Susann Redlich

Das neue Presbyterium
Texte zu den Fotos
lesen Sie auf den Seiten 40 bis 42
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